
        

Tiefwinterliche Verhältnisse in den Nordstaugebieten mit Sturm und
Neuschnee: Zunahme der Gefahrenstellen durch neuen Triebschnee!

Gefahrenbeurteilung
In den gesamten Nordalpen und den nördlichen Niederen Tauern steigt morgen die Lawinengefahr über der Waldgrenze
auf erheblich (Stufe 3) an. Auch an der Tauernsüdseite ist im Tagesverlauf mit mäßiger Lawinengefahr zu rechnen. In den
übrigen Regionen wird aufgrund von Schneemangel noch keine Gefahrenstufe ausgegeben. Der Umfang der
Gefahrenstellen nimmt im Laufe des Tages zu: Die bisher vorwiegend schattseitig aufgetretenen Schwachschichten
(kantige Formen und Oberflächenreif) werden vom Neu- und Triebschnee zugedeckt, es entstehen in weiterer Folge durch
weichere Schneeeinlagen neue Schwachschichten, die in allen Hangrichtungen auftreten und bis in den Wald vom
Triebschnee überdeckt werden können. Eine Schneebrettauslösung ist bereits bei geringer Zusatzbelastung möglich,
aufgrund der schlechten Sicht sind die frischen Triebschneeablagerungen aber schwer zu erkennen!
Schneedeckenaufbau
Derzeit gehen die Gefahrenstellen im Tourenbereich von Schwachschichten aus, die sich einerseits schon im Laufe des
Winters ausgebildet haben (kantige Schneekristalle unter einer geringmächtigen Altschneedecke), andererseits erst vor
kurzem entstanden sind (Oberflächenreif im Zuge der nächtlichen Ausstrahlung während des letzten Hochdruckgebietes).
Diese Schwachschichten wurden in der Nacht von Montag auf Dienstag alpennordseitig von einer dünnen, kalten und
schlecht bindenden Neuschneeauflage überdeckt. Morgen Mittwoch folgt ergiebigerer Neuschnee, der je nach Windeinfluss
mehr oder weniger gebunden sein wird. Aus weicheren Schneeeinlagen unter dem Triebschnee können neue
Schwachschichten entstehen!
Wetter
In den Morgenstunden des Mittwochs erreicht uns eine Kaltfront. Von Nordwesten her geraten die Nordalpen und Niederen
Tauern in Nebel und es setzt leichter Schneefall ein, welcher bis zum Nachmittag stärker wird. Die Alpensüdseite bleibt
wetterbegünstigt, hier ziehen nur ab und zu Wolken mit einzelnen Schneeschauern durch. Der Wind weht zunehmend
stürmisch aus Nordwest, in den steirisch- niederösterreichischen Kalkalpen können Orkanböen bis über 120 km/h
erreichen. In 1.500m liegen die Temperaturen bei -6 Grad, in 2.000m bei -9 Grad.
Tendenz
Am Donnerstag hält das winterliche Wetter in den Nordalpen und Niederen Tauern an. Am Vormittag schneit es zum Teil
noch intensiv, bis zum Nachmittag dann nur noch mit geringer Ergiebigkeit. Die Wolken bleiben aber meist dicht, der Wind
weht mit unveränderter Stärke und die Temperaturen gehen weiter zurück. Südlich des Alpenhauptkammes lockert
weiterhin der Nordföhn die Wolken auf, ein paar Schneeschauer können aber immer wieder übergreifen.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
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